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Vegetationseinheiten
Sanddorn-Buchen-Buschwald, Strandroggen-Meersenf-Flur, Strandroggen-Salzmieren-Flur, Salzmieren-Schilfröhricht,
Strandhafer-Weißdünen-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00242

Ein westlich vom "Schwarzen Busch" gelegenes Dünengebüsch, welches als Sanddorn-Buchen-Buschwald ausgeprägt ist. Vorgelagert sind 
einzelne Vordünenbereiche und ein schmaler Schilfröhrichtsaum. Im Südwesten des Biotopkomplexes herrscht hauptsächlich ein 
Strandhafer- Weißdünen-Rasen (Weißdüne) vor. Das Dünengebüsch fehlt hier ganz. 
Im Südwesten grenzt außerdem der Biotop 4002 (Kliffküste) an den beschriebenen Weißdünenbereich, welcher landeinwärts durch 
Schilfröhrichte eines ehemaligen großen Salzwiesentorfstiches begrenzt wird. 
Seeseits befindet sich ein intensiv genutzter Ostseestrand als Biotopkomplexbegrenzung. 
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Fagus sylvatica

Ammophila arenaria Atriplex prostrata Cakile maritima Elymus arenarius
Elytrigia repens Hippophaë rhamnoides

Alnus glutinosa Atriplex littoralis Honckenya peploides Phalaris arundinacea
Phragmites australis Rosa rugosa Salsola kali


